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Werſeburger Kreis- Blatt.
u

Mittwoch den 9. Auguſt.

Vekanntmachungen.
Die Reparatur der Saalſchleuſe bei Rothenburg iſt wegen andauernden hohen Waſſerſtandes auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

worden, daher die unterm 25. Juli d. J. bekannt gemachte Sperrung derſelben nicht eintritt.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Stelle eines Polizei Armendieners und Gefangenwaärters,
mit welcher, incl. eines Jahresgehaltes von 140 Thlrn. und freier
Wohnung ein Dienſteinkommen von ca. 200 Thlrn. verbunden iſt,
wird bei uns vacant. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber haben
ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe ehemöglichſt perſönlich hier zu
melden.

Merſeburg den 5. Auguſt 1871.
Der Magiſtrat.Jn Folge des von den Ständen der Provinz Sachſen erlaſſenen,

im 61. Stück des Kreisblatts abgedruckten Aufrufes erklären wir
uns bereit, freiwillige Beiträge zur Unterſtützung der durch Hoch-
waſſer beſchädigten Einwohner unſerer Provinz in unſerem Stadt-
ſecretariate anzunehmen.

Merſeburg den 4. Auguſt 1871.

Der MagiſtratDie hieſige Polizeibüreau Aufwärterſtelle, mit welcher ein jähr
liches Gehalt von 164 Thlr. verbunden iſt, wird zum 1. Septem-

ber e. vacant.

zur Anſicht aus.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1871.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Ortsrichter der rentenpflichtigen Gemeinden des hieſigen

Kreis Kaſſen Bezirks werden hierdurch aufgefordert:
1) die Umſchreibungs Protocolle, wenn Beſitzveränderungen bei

rentenpflichtigen Grundſtücken eingetreten ſind,
2) die Rentenſtammliſte und
3) die dem Ortserheber abzufordernde Rentenheberolle

an die unterzeichnete Kreis Kaſſe, welche Formulare zu den unter
1. gedachten Umſchreibungsprotocollen auf Erfordern verabfolgt, zur

Feſtſtellung für das Jahr 1872 im Laufe dieſes Monats bei Ver
meidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen

einzureichen.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1871.

Königliche Kreis-Kaſſe.
Hoene.

Ein gut gerittenes Reitpferd, auch eingefahren, iſt
e Veränderung halber zu verkaufen Weinberg 771 d.

l F. Jauckus.Einige Hundert Weinflaſchen verkauft d. O.
Zwei große, eben im Aufblühen begriffene Oleander ſind

umzugshalber preiswürdig zu verkaufen Bahnhofsſtraße 129 o. im
Hauſe des Herrn Lenz.

Bekanntmachung.
Der Oelanſtrich der Wände und Fußböden in den Krankenſtuben

des hieſigen Garniſon Lazareths ſoll in dem auf
den 12. d. Nachm. 2 Ahr,

im Lazareth-Büreau anberaumten Termine an den Mindeſtfordernden
im Wege der Submiſſion verdungen werden. Die näheren Be
dingungen ſind ebendaſelbſt zuvor einzuſehen und Offerten verſiegelt
mit der Aufſchrift „Submiſſion wegen Oelanſtrich“ rechtzeitig ein
zureichen.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1871.
Königliche Lazareth-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Merſeburg ſoll zur Beſtreitung

der Regulirungs Koſten ein anderweiter Vorſchuß von 400 Thlrn.
mit Vorbehalt der künftigen Ausgleichung von den Jn

tereſſenten aufgebracht werden.
Jndem wir die betheiligten Feldbeſitzer hiervon in Kenntniß

ſetzen, bemerken wir gleichzeitig, daß wir die von der Königl. Gene
ralCommiſſion geforderten Koſten aus den jetzt noch vorhandenen
Mitteln der Separations Kaſſe beſtreiten und am 15. d. M. ab
führen laſſen werden.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1871.
Die Deputirten der Merſeburger Separations-

Jrnktereſſenten.
Hausverkauf.

Der Conditor Herr Mitſching hat mich beauftragt, ſein
hierſelbſt in der Burgſtraße belegenes Haus aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber fönnen die Kaufbedingungen in
meinem Büreau einſehen.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1871.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Obſtverpachtung. SSonnabend den 12. Auguſt d. J., Nachmittags 6 Uhr, ſoll
das Hartobſt auf der CommunAnpflanzung Blöſien verkauft werden.

Blöſien, den 7. Auguſt 1871.

mr

e Der Ortsvorſtand.Guter Hafer iſt ſtets zu kaufen im Einzelnen ſowie im Ganzen.
Frau Gautzſch,

e Breiteſtraße 421., vis à vis der Poſt.
Ein halbverdeckter Kutſchwagen, gut im Stande, ſowie Breſch

wagen ſtehen zu verkaufen in Lützen bei
r Anton Schaum, Schmiedemeiſter.

60 Körbe Rapsſpreue vorräthig bie e
Worgenroth

Eine möblirte Stube iſt ſofort an einen einzelnen Herrn zu

vermiethen. Frau Gautzſch,
r Breiteſtraße 421., vis à vis der Poſt.

Eine Wohnung, parterre iſt von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. Januar 1872 zu beziehen Saalgaſſe 378.

Logis Vermiethung.
„Die ParterreWohnung und 1. Etage in dem

früher Doſt'ſchen Hauſe an der Halle'ſchen Chauſſee
ſind zu vermiethen und ſofort oder Michgelis zu be
ziehen. Näheres zu erfragen bei

C. F. Meister.



Ein Logis mit Möbel iſt zu vermiethen bei dem Bäckermeiſter
Brückner, Altenburg Nr. 710.

Geſucht wird von einer einzelnen Dame zum 1. October
oder auch früher ein Familienlogis im Preiſe von 30 40 Thlr.
Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Anzeige. Kapitalien von faſt jeder be
liebigen Summe ſind auf Feldgrundſtücks-Hypo-
thek auszuleihen und werden sofort nachgewieſen

durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Handliungs- Anzeige.
Fließend fette Islämder Heringe,
gutſchmeckende ſaure Gurken.
beſte 1869 er Brab. Sardellen,
Edingburg. Scottinen,
echte Chriſt. Kräuter-Anchovis,
Russ. Sardiänen,
pa. Schweizerkäàäse,
F. Limb. Käàäse,
gute feine MarkKtbutter

empfiehlt Heinr. Schultze jumn.
e Mein Lagervon englischem. französischem u. rheinischem
feinen ſtärkſten Schiesspulver, ſowie engliüsches ge-
walztes Patent- Schroot in allen Nummern, alle nur mög-
liche Arten von Kupfer- oder Zündhütchen mit und
ohne Decke von Sellier G Bellot, Georg Eges-
torf halte den Herren Jagdliebhabern bei billigſter Preisſtellung

Emil Wolff.
nener c er n eeee. lereencceccee u

Sgr. und 1 Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und
Rheuma 2c., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair-

lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5
Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,

Drüſen Schnitt- und anderen Wunden Hühneraugen,
Froſtbeulen, Hämorrhoidal- und Kreuzſchmerzen hält für
Merſeburg und Umgegend ſtets Lager h

Gut ihe.L. Hochheimer S Comp., ialleinige Wiederverkäufer für Deutſchland und das Ausland.
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Wanzentocdl.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bie R. Bergmann am Markt.

J W

zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei
Heinr. Schultze jun.

Mancischuhe in Waſchleder und Glacé
werden zum Waſchen angenommen.

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Markt 51.

C Tinten- Steinzur ſchnellen und leichten Bereitung von 2 Quart guter ſchwarzer
Schreibtinte ohne Bodenſatz, welche nicht ſchimmelt, nebſt Anweiſung
in Büchſen zu 72 Sgr. empfiehlt

Guſtav Lots.
Zur Annahme

von Damengarderobe für diee
Königseer HKunstfärberei

hält ſich beſtens empfohlen
Die u und Modewaaren- Handlung von

R. Bräſeke, Burgſtraße 292.

2:8 e J saheimSe 2 z S
S S27* Die ſoeben erſchienene Nr. 45., z2 2 SS enthält 2Der Münzthurm. Ein vaterländiſcher Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.)

Auf der Promenade in Ems. Mit Jlluſtration von H. Lüders: Kaiſer Wil
helm in Ems. Eine Fußreiſe des Königs Max von Baiern. I. III. Von
W. H. Riehl. Eine Stunde mit dem Sänger des neuen deutſchen Reiches.
Von Robert König. Mit Oscar von Redwitz's Portrait. Am Familientiſche:
Habicht und Wildente. Mit Originalzeichnung von C. F. Deiker: Habicht auf
eine Wildente ſtoßend.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Cigarren.
Zur gefälligen Beachtung empfehle ich als vorzüglich

Nr. 18. f. Ambalema mit Braſil à 10 Thlr., Hundert 7 Sgr,
Nr. 20. ff. Ambalema mit Cuba à 13 Thlr.,
außerdem habe noch eine Partie Cigarren welche als verlegen
ſich durch ihre Facon nicht empfehlen, aber ausgezeichnet im Brand
und Geſchmack ſind und verkaufe ich ſolche das Hundert mit 6
Sgr., Kiſte 1 Thlr. 25 Sgr.

Max Thiele am Roßmarkt.
Neue saure Gurken,
fette Islämnd. Heringe

empfiehlt

Lilionese, vom Miniſterium conceſſio-
nirt und von Dr. Werner in Breslau chemiſch
geprüft und empfohlen, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Le
berflecken gelbe Flecken, Falten, Flechten und
Scropheln. Allein echt in Merſeburg bei

Guſtav Lots.

Fliessend fette Isländer Heringe,
neue Krown-Vollbrov-Heringe,
feinſte Winter- Cervelatwurſt

Louis Zimmermann an der Stadkkirche,
vorm. Wittwe Hädrich.

Hochfeine Caſfees roh und gebrannt,
ſ. Rafſfinacdle in Broden und gemahlen,
ſehr ſchöne Islämder Heringe,
f. Messinaer Ciütronen

empfing und empfiehlt billigſt

empfiehlt

O Zahnschmerz Traudas verſchwindet nur durchFeytona! ſchau
Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem!

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern des neuen Conſum Vereins zur Kenntniß-

nahme, daß vom 8. Auguſt e. an, der Verkauf der Fleiſchwaaren
bei mir beginnt. Guſtav Peuſchel, Fleiſchermſtr.

Mit heutigem Tage habe ich die Lieferung für den

nen Consam e Vereinübernommen.

Carl Aug. Kröbel,
e Gcotthardtsſtr. 136.Mannſchießen in Merſeburg.

Zur gefälligen Theilnahme an dem von der BürgerSchützen
Compagnie abzuhaltenden Mannſchießen, welches vom
I. bis 20. Auguſt E. ſtattfindet, erlauben wir uns Freunde
des Schießens mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß die
Einlage 25 Sgr. beträgt. Das Probeſchießen iſt auf Sonntag
den 13. Auguſt c., Nachmittags A Uhr, feſtgeſetzt worden.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1871.

Das Directorium.
Den Mitgliedern des neuen Conſum-Vereins, eingetr.

Gen., Merſeburgs zur Nachricht, daß die im Verzeichniß ſtehenden
Lieferanten vom 8. d. M. an gegen Vorzeigung der Legitimations-
karte auf gegen Kaſſe gekaufte Waaren in derſelben Höhe des Be
trages wie entnommen, Marken aus Pappe beſtehend, mit Angabe
des Werthes, einer Nummer u. den Stempel „Neuer Conſum- Verein
eingetr. Gen. Merſeburg verſehen, zurückgeben.

Merſeburg den 7. Auguſt 1871.
Der Vorſtand.

G. Pfeiffer, W. Volkland, H. L. Oelsner,
Director. Kaſſirer. Controlleur.

NB. Anmeldungen zum Eintritte in den Verein ſind zu richten
z W Volkland, Kaſſirer des Vereins, wohnhaft Mühl-

erg

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Donnerstag den 10. Auguſt. (Bei aufgehobenem Abonne-

ment) z. Benefiz für Frau Wohlbrück, neu einſtudirt:
Eine feſte Vurg iſt unſer Gott, Volksſtück in 5 Acten
von A. Müller.

Freitag. Letztes Gaſtſpiel des Frl. v. Moſer. Zum
2. Male: In Saus und Braus, Poſſe mit Geſang in
3 Acten und 7 Bildern von E. Jacobſon und R. Hahn.

10 Sgr.

Guſtav Elbe.

Max Thiele am Roßmarkt.

Häuſ.
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Preußiſchen Heeres.

h Frankleben.

dieſer Wahl keinen Fehlgriff gethan zu haben.
Jnſcenirung iſt Sorge getragen, und ſo erlaube ich mir ein hoch-

geehrtes Publikum zu zahlreichem Beſuch ergebenſt einzuladen.

VFür 1 WThaler
das Stück,

niemals geboten.

und 2, daher jedes Lob ühberflüssig erscheint.

versehen.

Nachnahme,. Bestellungen zu richten an
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Café Nürnberger.
Mittwoch den 9. Auguſt grosses Extra Concert

zum Beſten der PenſionsZuſchußkaſſe für die Muſikmeiſter des Königl.

Anfang Abends 71 Uhr. Entrée 2 Sgr.
C. Schütz, Stabstrompeter.

SternschiessenSonntag den 13. Auguſt, wozu freundlichſt einladet
A. Pfeil.

Zu meiner Donnerstag den 10. Auguſt ſtattfindenden Benefiz-
Vorſtellung habe ich das ſchon früher mit großem Beifall aufgenom-
mene Schauſpiel „Eine feſte Burg“ beſtimmt und hoffe, mit

Für eine ſorgfältige

Hochachtungsvoll

Marie Wohlbrück.Eine geb. junge Dame, in ff. Küche tüchtig, die in feinſten
Häuſ. fung., ſucht als Repräſentantin oder Geſellſchafterin Engage-
ment. 2 herrſchaftl. Diener, ſowie weibl. Dienſtperſonale jeder

Branche empfiehlt das Nachw. Comtoir von Emma Lerche,
Halkle, kl. Alrichsſtr. 30.

Ein anſtändiges Mädchen welches Hausarbeit verſteht und in
der Küche nicht ganz unerfahren iſt, findet ſogleich oder zum 1.
September eine Stelle bei Frau Director Bodenſtein, Oberalten-
burg Nr. 844.

Penſionsanſtalt für Töchter höherer Stände zu
Halle a. S., Wilhelmſtraße 35.

Aufnahme neuer Penſionairinnen zum 1. October. Lage des
Hauſes außerhalb der Stadt mitten in einem Garten. Der
Unterricht wird im Hauſe ſelbſt theils von mirfſelbſt, theils von
bewährten Lehrkräften ertheilt. Honorar 300 Thlr. Courant.
Frau Ober-Conſiſtorialräthin Tholuck, ſowie Frau Prof. Jakobi

zu Halle ertheilen gütigſt nähere Auskunft. Programme ſind
ſtets in meiner Wohnung entgegen zu nehmen.

e Alma Burggraf.60 bis 80 Maurergehülfen ſuchen bei hohem Lohn
Kornagel S BHertel,

Brauerei Gohlis bei Leipzig.
Einen ordentlichen kräftigen Arbeiter und einen Burſchen von

16 bis 18 Jahren ſuchen
Hottenroth S Schneider.

Prachtvolle Bimit welchen man Theil nimmt an Prämien, bestehend
in Original Oelgemälden berühmter alter Meister im Werthe von fl, 12,000, H.

1,000, G. 800, H. 600, f. 500, H. 500,
2) in baarem Gelde, event. II. 100, 000, H. 50, O00, H. 25,000., H. 10,000. H.

7,500, 6., 000, I. 5,000, 2 mal fl. 2, 500, mal H 2, O00, HI. 1.,000.
welche durch Theilnahme an 1I4 halben Loosen der Frankfurter 164. Lotterie ohne weitere Vergütung
gewonnen werden können, sind in der altrenommirten J. B. Klein's Kunsthandlung in Leipzig erschienen
und werden im Auftrag derselben von dem Unterzeichneten versandt.

Die Bilder haben den reellen Werth von 41 Thlr. Eine so günstige Gelegenheit für seine Auslage
den vollen Werth zu erhalten und trotzdem noch an so grossartigen Prämien Theil zu nehmen, wurde noch
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für 1 TWhalerl C P. das Stück,

Die Sujets dieser Bilder sind
„Chrästus erscheint der Magdalena als Gärtner,“ Photolithographischer Abdruck
des berühmten Original-Bildes von Gérard Seegers in Antwerpen, gemalt 1648.

2) „Die Bewerbung,“ Farbendruck nach dem Original von Conr. von Iarlem.
5) Nach der Schlacht bei Wörth,““ Farbendruck nach dem Original von Junker.
4) „Die Schlacht bei sedan,“ Farbendruck nach demselben.
5) „Sieg über die Bourbakische Armee bei BRelfort durch die deutschen Truppen

unter General von Werder,“ Farbendruck nach demselben.
Die Namen der alten Meister bürgen für den künstlerischen WVerthb der Bilder 1
„„Nach der Schlacht bei Wörth, Nr. 5, stellt den Moment dar, wie Mac Mahon mit seinen

reizenden, aber in fürchterlicher Angst schwebenden Damen die Flucht ergreift, im Hintergrunde die deutschen
Truppen, preussische, baierische, würtembergische Corps ete., auf das französische Lager einstürmend. Die
Auffassung des Malers ist so treffend, die Darstellung so pikant und humoristisch, dabei so geschichtlich wahr
gehalten dass dieses Bild in jedem Haus angebracht werden sollte.
Ort und Stelle von dem speeiell dazu autorisirten Schlachtenmaler zur Zeit des Krieges aufgenommen.

Jedes Bild ist mit einem detaillirten Plan der zu gewinnenden Prämien und mit einer Nummer

Die Schlachtenbilder A& und 5 sind an

Die Ziehung der Prämien erfolgt baldigst durch die Frankfurter Stadt-Lotterie.
Die Bekanntmachung des Ziehungsresultates erfolgt in vielen Blättern, ausserdem muss jedem Inhaber

eines Prämienbildes eine gedruckte Ziehungsliste auf Verlangen franeo übersandt werden.
Der Versandt der Bilder erfolgt gegen Zusendung des Betrags an den Unterzeichneten, oder gegen

Paul Altonater.
Bankgeschäft in Frankfurt a, M.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen für das uns zu Ehren am 25.

Juli e. bereitete Feſt unſern Dank öffentlich auszuſprechen. Dank
den Gemeinden Ober und Niederbeung für das uns gegebene Feſt
mahl, ſowie den Herren Ortsrichtern und Gemeinde Vorſtehern für
ihre aufopfernde Mühe und das vortreffliche Arrangement. Dank
den werthen Jungfrauen für die Schmückung durch Lorbeerkränze
und Blumenſträuße. Beſonders Dank dem Herrn Superintendent
Jürgens für ſeine an der Friedenseiche gehaltenen ſchöne Rede, die
Aller Herzen auf das Tiefſte, aber auch zugleich auf das Angenehmſte
berührte. Dank dem Herrn Cantor Seidenfaden mit der Schul
jugend für die geſungenen Lieder. Beſonders Dank der Frau Amt-
mann Koch, welche den Kriegern durch Geſchenk einer Fahne das
Feſt verſchönern half. Dank endlich allen denen, welche zur Ver-
ſchönerung und Verherrlichung dieſes ſchönen Feſtes beitrugen. Stets
werden wir in dankbarer Erinnerung dieſes ſchönen Tages gedenken.

Sämmtliche Wehrleute und Reſerviſten
aus Ober und Niederbeuna.

———————„—«„—à= ———vn——— 2

Tiefgebeugt durch den Verluſt meines guten Mannes, des Fuhr-
herrn Rudolf Anger, der in der beſten Kraft ſeiner Jahre nach
Gottes unerforſchlichen Rathſchluß plötzlich von meiner Seite ge
riſſen wurde, und zurückgekehrt von dem Grabe des Verewigten
drängt es mich vor Allem, denjenigen Bewohnern Wallendorfs,
welche dem Entſchlafenen nach ſeinem unglücklichen Sturz ihre
wenſchenfreundliche Hülfe angedeihen ließen; dem Herrn Paſtor
Heineken für die troſtreichen Worte am Grabe ſowie Allen, welche
den Sarg des geliebten Dahingeſchiedenen mit Blumen ſchmückten,
und das letzte Geleit gaben zugleich im Namen der übrigen Familien-
glieder tiefgefühlten Dank zu ſagen.

Matbilde Unger.
g. Für die wohlthuenden Beweiſe der Liebe und Theilnahme
S bei dem Begräbniſſe unſerer alten lieben Mutter und Groß-
S mutter, der verwittw. Paſtor Wanckel, ſagen wir unſern
T herzinnigſten Dank.
e Die trauernden Kinder und Enkel.

Theater.
Mit Vergnügen hören wir, daß unſere geſchätzte Bühnenkünſtlerin Frau

Wohlbrück einen bereits vor Wochen in dieſem Blatt an die Theater Direc
tion gerichteten Wunſch um Aufführung des Schauſpiels „Eine feſte Burg iſt
unſer Gott“ dadurch Rechnung tragen wird daß ſie dieſes Bühnenſtück zu ihrem
am nächſten Donnerstag den 10. Auguſt ſtattfindenden Benefiz gewählt hat.
Bei dem pikanten und zeitgemäßen Jnhalt des erwähnten Schauſpiels und in Be
rückſichtigung der allgemein bekannten vorzüglichen Leiſtungen der Frau Benefiziantin
dürfen wir wohl hoffen daß das Publikum die Frau Wohlbrück durch einen recht
zahlreichen Beſuch erfreuen werde. e



Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faceatk.
Stadt, Geboren: dem Zimmermann Winkler ein Sohn. Getrauet:

der Cigarrenmacher Hoffmann mit J. A. Müller hier. Geſtorben: der
Lohnfuhrherr Unger, 39 J. 11 M. alt, in Folge eines Sturzes eine unehel, Tochter,
8 W. alt, an Krämpfen der älteſte Sohn des Kreis-Gerichtsboten Telle, 9 M. alt,
an Zahnkrämpfen der älteſte Sohn des Reg. Canzliſt Eberhardt, 14 J. 2 M. alt,
an Herzleiden die jüngſte Tochter des Gaſthausbeſ. Oemiſch, 10 M. 15 T. alt, am
Herzſchlag eine unehel. Tochter, 10 W. alt, an Krämpfen der hinterl. 2 Sohn
des verſt. Fuhrmanns Ernſt, 13 J. 6 M. alt, in Folge eines Sturzes.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Reg. Diätar Schumann ein Sohn
dem Schiffer Glas in Venenien eine Tochter ein außerehel. Sohn eine außerehel.
Tochter. Geſtorben: eine außerhel, Tochter, 2 M, 25 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Bach ein Sohn; dem Papier-
macher Merkel eine Tochter z dem Geſchirrführer Hoffmann eine Tochter dem
Brauereibeſ. Leonhardt ein Sohn eine außerehel, Tochter. Getrauet: der
Stellmachermſtr. Unruh mit E. Ziegler der Handarb. Schwarze mit F. A. Becker
aus Tragarth. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Paſtors Wanckel, 79 J.
2 M. 15 T. alt, an Bruſtentzündung.

Nachrichten.
Am Sonnabend Abend ſtürzte der 13 jährige Handlanger E.

von der oberſten Balkenlage der neuerbauten Riſchmühle bis in den
unterſten Mühlraum. Der Fall auf eine Mauer, wodurch er an
ſcheinend das Kreuz gebrochen, hatte den baldigen Tod zur Folge.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag entſtand unter-
halb des Altenburger Dammes eine Schlägerei, bei der der Hand-

arbeiter W. durch eine Stichwunde erheblich verletzt wurde. Die
Thäter ſind ermittelt.

Das 3 jährige Mädchen des Schuhmachers G. von hier hatte
das Unglück, am Jahrmarkts Montage in der Nähe des Bäcker
meiſter Hoffmannſchen Laden von einem beladenen Wagen überfahren
zu werden.

Das Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Fortſetzung.)
„Ein räthſelhaftes Geſchenk, und das willſt Du mir geben,

mein Käthchen
„Von ganzem Herzen! Und laß mich dabei bekennen, mein

eliebter Freund daß noch ein anderer Grund dabei iſt. Es gab
chon Stunden, wo ich der Verſuchung kaum widerſtand, dem

Todten meinen Schwur zu halten; Stunden, wo Medaillon und
Schlüſſel in meinen Händen lagen, und wo ich zwiſchen Verlangen
und Verbot kämpfte, es mich peinigte zu wiſſen was wohl ſo Ge-
heimnißvolles für mich verborgen ſei. Darum behalte Du das
Medaillon ich den Schlüſſel, mit dieſem verliere ich die Verſuchung.

Der edle Graf würde mir darüber nicht zürnen, wenn er noch lebte,
denn dem Theurſten giebt man nur das, was einem außer ihm noch
theurer iſt

Freihoff ſah mit glänzenden Augen das liebende Mädchen an,
dennoch hielt Bedenken ihn zurück, das Medaillon zu nehmen.

„Katharina, wenn ich nicht wiederkehre wenn dieſes theure
Andenken des Todten nicht wieder in Deine Hände kommt und die
Stunde da ſein wird, wo die Gräfin Dich auffordert, die Kapſel
zu öffnen?“

Katharina ſah ihn mit unſagbaren Blicken an. „Dann, mein
Adalbert, ſag' ich ihr die Wahrheit aber auch, daß ich nicht
mehr zu wiſſen verlange, was für mich darin verborgen läge.
Daß meine Seele mit Dir geſtorben ſei und ich mich nach nichts
ſehne, als mit Dir vereint im Grabe zu ruhen

„Dieſen Schmerz, mein ſüßes Mädchen, wird Gott und die
Liebe von Dir fern halten entgegnete er, ſie wieder dichter an ſich
iehend.

„Jch nehme jetzt auch Dein theures Angedenken, vielleicht
ruht Heiliges darin und beſchützt mein Leben. Jch kehre wieder,
führe Dich als mein treues Weib in die Heimath, in die Arme der
Meinigen!“

Jm Saale dämmerte es bereits, die Liebenden merkten es nicht,
bis Katharina aus den Armen des Geliebten aufſchreckte, es hatte
Jemand leiſe ihre Schulter berührt.

Als ſie ſich umwandte, ſah ſie ihre Schweſter bleich, zum Tode
erſchöpft vor ſich.

„Um Gottswillen wie ſiehſt Du aus Was iſt Dir begegnet
rief ſie, die fieberhaft heißen Hände Beatens ergreifend, während
Freihoff ſchnell einen Seſſel herbeiholte und die Erſchöpfte nöthigte,
ſich darauf niederzulaſſen.

Beate ſah erſt ihre Schweſter dann ihn dankbar an, denn ſie
war ſo matt, daß ihr die Sprache momentan fehlte, ſie ſetzte ſich
willig nieder. Beſorgt ſtanden die Liebenden vor ihr und erwarteten,
was ſie wohl ſagen würde. Endlich, nach einer langen Pauſe, be
gann ſie in abgebrochenen Sätzen:

„Aengſtige Dich nur nicht um mich, Käthchen, mir fehlt nichts
ich bin nur gelaufen als ich an der Brücke war, glaubte

ich, Jemand verfolge mich. Aber jetzt iſt mir auch ganz wohl
„Warum biſt Du den weiten Weg gegangen? Weißt Du

nicht, daß Dir der Arzt jede Anſtrengung verboten ſagte die

ältere Schweſter mahnend und trocknete mit ihrem Tuche die heißen
Tropfen von Beatens Stirn.

„Ja, das weiß ich,“ entgegnete dieſe kindlich, „aber die Mama
wollte mir den Wagen nicht geben erlaubte mir nicht, Dich abzu
holen. So bin ich denn heimlich fortgegangen.“

„Aber das war nicht recht, Beate, Du kennſt die Mama.“
„Käthchen, ich mußte ihr ungehorſam ſein ich ſie be

ſann ſich und ſagte dann nach einer Minute „ſieh, auch Du
ſollſt heute zum letzten Male bei Deiner lieben Tante H. ge
weſen ſein; morgen läßt die Mama Dich nicht mehr fort.“

Jetzt kam die Reihe an Katharina, bleich zu werden. Freihoff
ſah es und faßte ihre Hand.

„Nur Muth, mein Herz, ſie wird das Verbot zurücknehmen,
wenn Du ihr ſagſt, was wir uns ſind.“

Sie entgegnete ernſt: „O, Du kennſt meine Mutter nicht. Aber
ich bin muthig, ich fühle, ich habe etwas von ihrer Starrheit
geerbt. Sei ſicher, ich bin morgen mit dem Grauen des Tages hier.
Doch ſage, Beate, hat die Mama das wirklich geſagt

Beate ſah die Liebenden mit traurigen Blicken an und ant-
wortete ſeufzend: „Sie hat's geſagt und ich weiß noch vielmehr,
doch das werde ich Dir ſagen, wenn wir allein ſind.“

Katharina unterbrach ſie.
„Nein, nicht wenn wir allein ſind, ſondern ſag' Alles, was

es auch ſei, in Gegenwart dieſes Mannes, dem ich mich zu eigen
gegeben und der jetzt Dein Bruder iſt.“

Freihoff umſchlang Katharina und faßte Beatens Hand.
„Wollen Sie meine liebe Schweſter ſein fragte er, ſich zu

dem Mädchen niederbeugend, das noch immer in ihrem Seſſel ſaß.
Sie reichte ihm mit niedergeſchlagenen Augen ihre Hand und ent-
gegnete ſchüchtern: „Wenn Käthchen Sie liebt, dann müſſen Sie
ein edler Mann ſein. Meiner Schweſter Glück galt mir immer
mehr als mein eigenes Jch habe mich immer nach einem Bruder
geſehnt! Könnte ich Käthchens Glück nur erhalten. Aber denkt
an die Mama. O, die Mama!“

Aufgeregt und als hätte ein fremder Geiſt ſie beſeelt, ſtand ſie
haſtig von ihrem Seſſel auf.

„Käthchen, wenn dieſer Mann mein Bruder iſt, ſo laß mich
mit ihm einige Worte allein ſprechen.“

Während ſie das zur Schweſter ſagte, zog ſie auch ſchon Frei
hoff mit ſich fort, und was ſie ihm leiſe ſagte, färbte des Kriegers
Geſicht in Zorn und Aufregung, er fragte haſtig mehr, ſie ant-
wortete verlegener, ſchien dann um etwas zu bitten, was er nach
einiger Ueberlegung erſt zuſagte.

Das Zwiegeſpräch dauerte nur Minuten, aber Katharina, die
beide beobachtet hatte, erſchien es wie eine Ewigkeit. Und als Frei-
hoff zu ihr zurückkehrte, ſah ſie, daß er ſich mit Gewalt beherrſchte,
ſie hing ſich an ſeinen Hals, er aber wehrte es.

„Katharina,“ ſagte er ernſt, „Du biſt jetzt eines Kriegers
Braut!
ſogleich fort. Frage nicht wohin

Er wollte mehr ſagen, aber ſie ſchrie: „Fort! und jetzt ſchon
Adalbert, dies Fortgehen hängt mit Beatens Worten zuſammen!
Sag', was hat ſie, die Böſe, Schlimmes mitgetheilt, das Dich jetzt
aus meinen Armen reißt? O, ſie iſt nur neidiſch auf unſer Glück,
glaub' ihr nichts!“

Beate verbarg weinend ihr Geſicht in ihre Hände.
Freihoff ſuchte die Braut zu beruhigen, es gelang ihm nicht.
Während er rathlos ſtand, wie er in Milde ihre ihn um-

klammerten Arme von ſich löſen könne, ſtand die Gräfin auf der
Schwelle des Saales und überſah, was geſchehen war, doch, noch
ehe ſie etwas ſagen konnte, hatte Freihoff Katharina zu ihr geführt,
and beide knieten zu ihren Füßen.

Alle Vorwürfe erſtarben auf ihren Lippen. Gerührt legte ſie
ihre Hände auf die jugendlichen Häupter und zog beide in ihre
Arme.

„Nehm' Euch Gott in ſeinen Schutz!“
Katharina ſtand wie betäubt, da drückte Freihoff haſtig einen

Kuß auf ihre Lippen und wollte fort, aber ſchon hatte ſie ihn wieder
umſchlungen.

„Grauſamer! ſo könnteſt Du mich verlaſſen
„Katharina, könnteſt Du den Soldaten von Pflicht und Ehre

zurückhalten
Erſchlafft ließen ihre Arme von ihm ab.
„Nein, geh' nur ſag' gieb mir den ſchwachen Troſt:

ſeh' ich Dich morgen noch? Jch will den Weg nach St. Johann
auf meinen Knieen zurücklegen!“

t „Will s Gott, ſo ſehen wir uns morgen, Geliebte auf Wieder
ſehen!

Er ſtürzte zur Thür hinaus. (Fortſetzung folgt.)
nd m 4 wm am DZZSZDZRäthſel.

Mit zwei Schritten haſt Du mich;
Dreh' mich um ſo bleib' ich ich.

S 7 J

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.

Vernimm mit Standhaftigkeit das Unvermeidliche: ich muß
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